
Bin krank.Hab meine Symptome gegoogelt.Es gibt drei Möglichkeiten:Pest, Borkenkäfer oder  Zylinderkopfdichtung.

August
 2024 Die gepflegte Unterhaltung 
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Lösung Juli-Rätsel: 
Die letzte Figur der 2. Reihe und die erste Figur der 
dritten Reihe sind gleich (um 90° im UZS drehen)  

Der Witz des Monats

Treffpunkt Siedlerheim / Termine / Aktuelle Infos 

Hirn anstrengen

Frauengruppe 
Treffen im Siedlerheim, 
14:30 Uhr

DI, 
27.8.

Kummer mit dem  
Gartenbrunnen?  
Brunnen-Service 

A. Seemüller 
0821-95951 oder 
0176-21642736

Aus dem Vorstand & Siedlerheim
Im Siedlerheim finden folgende regelmäßige Treffen statt: Frauengruppe letzter 
Dienstag des Monats, mittwochs u. sonntags „Stammtisch“ (ab 18 Uhr), au-
ßerdem freitags (wenn nicht vermietet). Übrigens: Der „Stammtisch“ ist keine 
geschlossene Gesellschaft! Der Gemeinschafts-Treff freut sich sehr über Neu-
zugänge! Einfach abends vorbeikommen!

„Beim weißen Lamm 2.0“ 
Offener Treff im Siedlerheim, 
jeden 1. & 3. Donnerstag im Monat 
19:30 Uhr

DO,  
1.8. 
15.8.

Skyline Park 
Ausflug der Siedlerkinder & Siedlerjugend

MO, 
29.7.

Bei diesem Streichholzrätsel musst du nur ein Streichholz umlegen, 
damit die Gleichung wieder stimmt.



Aber Hallo! 30 km/h!
Im Mai wurde im vorderen Waldmeisterweg 
an mehreren Tagen die Geschwindigkeit der 
passierenden KfZ gemessen. Ergebnis: über 
35% fuhren schneller als 39 km/h, 12% sogar 
über 50 km/h! Der Großteil (55%) war zwi-
schen 31-35 km/h unterwegs. Da müssen wir 
uns alle an die eigene Nase fassen! 
Das Mobilitäts- und Tiefbauamt installiert 
dort daher ab Herbst eine dauerhafte Ge-
schwindigkeitsanzeigetafel. Und bis dahin 
wird aktuell gezählt, wieviele Fahrzeuge tat- 
sächlich täglich vorbeifahren. Das passiert 
mithilfe der neuen Aufsteller, die vor dem 
Siedlerheim prangen.  
Also, denken wir an die 
vielen Kinder in unserer 
Siedlung, besonders 
rund um Kindergarten 
und Bushaltestelle! 
Augen auf und runter 
vom Gas! DANKE!  

Die Wollbiene - „Unser“ Insekt 2024
Vor einiger Zeit wurde hier ein interessantes hübsches klei- 
nes Insekt vorgestellt, die Wollbiene, die unter den mehr als 
1400 Insektenarten und 39 Rote-Liste-Tierchen gefunden 
wurde, die in der Auswertung des Insektenprojekts in unse- 
rer Siedlung bestimmt werden konnten. 
Habt ihr die kleine Wollbiene schon einmal bei euch im 
Garten entdeckt? Bis September habt ihr die Möglichkeit, diese zwischen 10-18 
mm große Wildbiene an ihren Lieblingspflanzen zu beobachten. Die Männchen 
der Wollbienen sind deutlich größer als die Weibchen; sie sind sehr standorttreu 
und haben ein ausgeprägtes Revierverhalten. Sie patrouillieren im Schwebflug, 
ähnlich wie Schwebfligen um „ihre“ Nahrungsreviere herum. Sie vertreiben Kon-
kurrenten der eigenen Art, aber auch Honigbienen und Hummeln. Sie fliegen auf 
ihre Gegner zu und biegen kurz vor dem Zusammenprall ihren dornigen Hinter-
leib nach vorne und nehmen eine Drohgebärde ein. Dabei kann es zu Verletzungen 
der Flügel der anderen Bienen kommen, die dadurch flugunfähig werden und 
verhungern. So machen das die Wollbienen. Im nächsten Monat erfahrt ihr noch 
etwas über das Schlafverhalten der Wollbienen.

                                 
Die Deutsche Stiftung f. Engagement 
und Ehrenamt verleiht jedes Jahr den 
Deutschen Engagementpreis. Im 
Zuge unserer Teilnahme am Augsbur- 
ger Zukunftspreis, den die Schafweid- 
siedlung im November ‘23 mit heim- 
nehmen konnte, wurde die Siedlerge-
meinschaft auch für diese bedeutende 
bundesweite Auszeichnung für bürger-
schaftliches Engagement nominiert. 
Unsere Bewerbung für diesen „Preis 
der Preise“ ist auf dem Weg und man 
darf gespannt sein. In fünf Kategorien 
sowie einem Publikumspreis werden 
Preisgelder in Höhe von insgesamt 
35.000 € vergeben. Im Herbst er-
fahren wir, ob wir gewonnen haben. 
Daumen drücken :-)

                                Siedlerfest
                                                  Das Siedlerfest am 19./20. Juli war ein voller 
Erfolg. Abgesehen von Regenschauern in der Vorbereitung, feierte Alt & Jung bei 
tollem Sommerwetter gemeinsam im und ums Siedlerheim. Am Freitag war hoher 
Besuch da, Frau Bürgermeisterin Martina Wild war zu Gast, am Samstag Stadt-
rätin Regina Stuber-Schneider. Die Insektenrangerin Tine Klink bastelte mit den 
Kindern Schmetterlingsmasken und von den „großen“ Mädels der Siedlerjugend 
konnten sich die „Kleinen“ coole Glitzertattoos verpassen lassen. Am Samstagabend 
gab‘s dann groovige Band-Musik mit „Plan B“ und als Überraschung spielte vor-
ab ganz spontan eine mutige jugendliche Dreier-Combo als Vorband. Gute Laune, 
Stimmung und einfach ein schönes gemeinsames Fest bis in die Nacht hinein!  
Herzlichen Dank allen Helfern!! Ob am Grill, Ausschank, Bar, beim 
Auf- und Abbau, bei der Organisation, ohne euch alle könnte das 
Siedlerfest nicht stattfinden! Danke! Und auch allen, die mit Salaten 
das Büffet so lecker mitgestaltet haben, ganz lieben Dank! Ebenso ein 
herzliches Dankeschön der Firma Eser, die das Zelt bereitgestellt hat, der Firma 
Schweiger für den Kühlwagen und unserem langjährigen Lieferanten Schallerbräu, 
der uns sehr günstig Gartengarnituren, Kühlschränke und Equipment zur Verfü-
gung gestellt hat. 

                Im August
                                   Ferienzeit, Luftbad, Terrasse, Garten – jetzt ist Erntezeit 
                                    für Tomaten und Gurken. Auch Zwetschgen sind jetzt 
                                    reif. Übrigens: Auf den Streuobstflächen am Dornröschen-        
                                   weg gibt es bald leckere „Grigerl“, kleine gelbe oder rote 
                                 Pflaumen. Süß und fruchtig einfach zum So-Essen, Entsaf- 
                            ten, oder für Marmelade per „Flotte Lotte“.
                             Die Tage werden kürzer, die Nächte länger und man sieht die 
Sterne am nächtlichen Augusthimmel früher. Abendstern Venus ist wieder zu 
sehen, alle Planeten, die gesamte Milchstraße sowie die Sommersternbilder wie 
z.B. die Leier. Bis zum 24. August sind wie jedes Jahr besonders viele Stern-
schnuppen zu sehen, man spricht von den „Perseiden“. Die beste Sternschnup-
pennacht ist vom 12. auf den 13. August zu erwarten – das ist die Nacht von 
Montag auf Dienstag. Richtung Nordost schauen, am besten stehen die Chancen 
gegen 3 Uhr morgens. Fernglas nicht nötig. Wir wünschen schöne 
Sternschnuppennächte mit bis zu 100 Stück pro Stunde!
Schöne Ferien!
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